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Intell igen 3. Bla tt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 24. Dienſtag, den 29. Januar 1828. 
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Angemeldete Fremde. 
Angefonunen vom 26ſten bis 28. Januat 1828. f 
Hr. Oberförſter Enig von Wirthy, log. in den 3 Mohren. Die Herren 
Kaufleute Kraft von Mewe, Piallech von Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Die 
Herren Gu'sbefiger Wunderlich von Schoͤnwieſe und Tonnir von Koͤnigsdorf, Frau 
Gutsbeſitzerin v. Laczewska von Kiſtowo, log. im Hotel de Thorn. \ 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Handlungs⸗Commis Thal nach Elbing, Hr. 
Kaufmann Zacharias nach Koͤnigsberg, Hr. Gutsbeſitzer w. Zabokritzki nach Tillau, 
Hr. Hauptmann v. Zanthier nach Schimnau, Madame Hirſchberg nach Stargardt. 


: En t i en d u n g. a 
Die geſtern Abend halb ſieben Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Mädchen, zeige ich ganz ergebenſt an. 5 
Danzig, den 28. Jan. 1828. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
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Geſtern Abends um 9 Uhr, endete der Regierungs⸗Seeretair Preſſow am 
Lungenſchlage ſein Leben. Wir betrauern in ihm den Verluſt eines, uns durch biel⸗ 
jähriges Zuſammenſeyn werthgewordenen Mannes, und halten uns von der herzli⸗ 
chen Theilnahme feiner zahlreichen Gönner und Freunde überzeugt. 

Danzig, den 28. Januar 1828. 
. Die Beamten der Voͤniglichen Regierung. 

Sanft entſchlief zum frohen Erwachen am 26ſten d. M., der Maler Chri: 
ſtoph Paſtach, an Altersſchwaͤche, im 79ften Jahre feiner irdiſchen Laufbahn, un 
vergeßlich ſeinen nachgebliebenen Kindern, Schwiegerkindern und Großkindern. 


Eiterariſche Anzeigen 7 
In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe W 755. iſt fo 
eben erſchienen: N ; N \ 

Das erſte Blatt der zweiten Reihe von Anſichten Danziger Gegenden, 


* 
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Feſtung Weichſelmuͤnde mit dem Ausfluß der Weichſel. 
und kann von den reſp. Subſeribenten in Empfang genommen werden. 

Das zweite Blatt: Der Johannisberg iſt bereits unterwegens, und wied 
in kurzer Zeit auch ausgegeben werden. 

Der ſo aͤußerſt billige Subſcriptionspreis von 20 Sgr. fuͤr jedes Blatt bleibt 
nur noch kurze Zeit offen, und werden deshalb alle Diejenigen, welche ſich dieſe 
Anſichten noch anſchaßfen wollen, hoͤflichſt erſucht, ſich recht bald zu melden, wo ſie 
denn das erſte Blatt ſofort in Empfang nehmen koͤnnen. — 

Sobald der erhoͤhte Ladenpreis emgetreten iſt, kann kein Exemplar mehr zum 
Subſcriptionspreiſe gegeben werden. f 


Bei S. Anhuth iſt der 6te Theil von Napoleons Re; 
ben von W. Scott erſchienen. N 5 2 


- Es iſt ſowohl von Fremden, welche unſere Stadt beſuchen, und ſich mit den 

Merkwuͤrdigkeiten derſelben bekannt machen wollen, als auch von vielen Einheimiſchen, 
die ſo manche dieſer Merkwuͤrdigkeiten noch gar nicht, oder nur oberflaͤchlich ken⸗ 
nen, der Mangel an einer — die nöthige Auskunft gebenden — Beſchreibung die⸗ 
ſer Stadt ſchon oftmals gefuͤhlt worden. Duisburgs vor beinahe 20 Jahren her⸗ 
ausgekommene Topographie derſelben iſt in vieler Hinſicht veraltet, hat neben einer 
fait zu großen Ausführlichkeit doch auch manche ſehr bemerkbare Lücken, und ift oh⸗ 
nehin bereits ſeit laͤngerer Zeit aus dem Buchhandel verſchwunden. — Ich habe da⸗ 
her den Verſuch gewagt, dieſem Veduͤrfniſſe durch die Bearbeitung eines topogra⸗ 
phiſchen zweckdienlichen Handbuͤchleins abzuhelfen, und mich dabei bemuͤht, meiner 
Darſtellung nicht nur durch hiſtoriſche, geographiſche und ſtatiſtiſche Erlaͤuterungen 
das gehoͤrige Licht, ſondern auch durch vergleichende Zuſammenſtellungen Danzigs 
mit andren Städten ein größeres Intereſſe zu geben. Das Büchlein wird nach 
Ablauf einiger Wochen unter dem Titel 8 5 

Danzig und ſeine Umgebungen 

im Verlage der Ewertſchen Buchhandlung, mit ganz neuen Lettern auf ſchönes Pa⸗ 
pier gedruckt, in Form eines Taſchenbuches erſcheinen. — Der Subſcriptionspreis 
betragt 12 Sgr., der Ladenpreis 15 Sgr. Man ſubſeribirt gefaͤlliaſt auf der von 
mir herumgeſchickten Liſte, oder in der genannten Buchhandlung (Breitegaſſe NE 
1204), in welcher auch meine Geſchichte Danzigs jederzeit vorraͤthig iſt. — Die 
Danziger Chronik des Jahres 1827 erſcheint am Ende des kuͤnftigen Monates. 

Am 28. Jan., 1828. : Dr. ©. Löfchin, 


Gelder die zu verleihen find. 
1108 , 3500 , find anf ländliche, 400 und 500 Naß auf ſtaͤdt⸗ 
{he Grundſtuͤcke zu haben. ‚Näheres ö ae 


im Commiſſions⸗Bureau, Frauengaſſe No. 834. 


— 


N J ͤ Dial Bee a Ger Ber a 
Kaufloofe zur 2ten Klaſſe 57fter Lotterie, fo wie Looſe zur sten Lotterie 
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in Einer den 29. Januar c. beendigten Ziehung find täglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu haben. Reinhard. 
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v * m i ent d un 8e . 
Das Haus große Kraͤmergaſſe e 651. iſt zu vermiethen. Das Nähere 

ſchraͤge über M 644. IA 
Tobiasgaſſe 1 1860. iſt eiue Untergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mer und Holzgelaß zu vermiethen. N 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
90920902929 202922.20920902020 SOSOSOST 
8 Die zwelte Sendung frischen Aſtrachaner Caviar ift eingegangen und e 
Langenmarkt M 424. im Haufe der Loͤblichen Reſſource Humanitas zu haben; 
Hauch werden daſelbſt ruſſiſche Hausblaſen und tuͤrkiſcher Taback verkauft. 3 


— ———— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Berenter Landraths⸗Kreiſe belegenen adelichen 
Guͤter Gr. Poleſie No. 202. und Sarnowy No. 227. von welchen, durch die im 
Jahr 1826 revidirte Taxe: x 

das Gut Poleſie auf 5278 Nthl. 9 Sgr. 6 Pf. - 
das Gut Sarnowy auf 1039 Pirhl. 20 Sgr. 8 Pf. 
die dazu gehörige Waldung auf 1013 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt ſind, auf den Antrag der Provinzial-Landſchafts⸗Direction zu Danzig, 
wegen des darauf haftenden Pfandbriefs-Anlehns und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen von 
neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs-Termine auf, 
den 18. Auguſt, 5 
den 20. November 1827 und 
den 27. Februar 1828 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herren Oberlandesgerichtsrath Keidnitz hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Guͤter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
re dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. : 
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Die Taxe⸗Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen und ſoll der Verkauf in Pauſch und Bogen erfolgen, die ſonſtigen Kauf⸗ 
bedingungen aber in termino licitationis regulirt werden. 

Marienwerder, den 10: April 1827. == 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


SGemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jo⸗ 
hann Jacob und Regina Lensckeſchen Eheleuten zu Kaͤmersdorf gehoͤrige sub itt. 
B. I. VI. No. 3. zu Kaͤmersdvrf belegene auf 1000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich im Wege der’ nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf % 

den 25. Februar 1828, um IT Uhr: Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebotd zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 

werden wird. N ö = 3 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 7. November 1827. * s 

Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe des dem Eigenthuͤmer Peter Buch: 
holz gehoͤrigen Grundſtuͤcks Schoͤnſee No. 61., welches aus einem Wohnhauſe und' 
Garten beſteht, und gerichtlich auf die Summe von 290 Auf abgeſchaͤtzt worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

3 den 21. Februar . a. 
hieſelbſt anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Kauſluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden: daß der Meiſtbietende ſofern keine rechtliche Hinderniſſe ohwalten, 
jedenfalls den Zuſchlag zu erwarten hat, und auf Gebotte die nach dem Termine 
eingehen, nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Tape kann uͤbrigens jederzeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. . N 
Tiegenhoff, den. 20. November 1827. 
Er Bönigl, Preuff. Land» und Stadtgericht. 


Edict al⸗-Citot on 
Alle diejenigen, welche an die auf dem Grundſtuͤck in Nobel No. IX. des 
Hyporheken⸗Buchs zur erſten Stelle sub. No: 2. eingetragene Poſt von 6000 Fl. 
Danz. Cour. und das darüber von der Mitnachbar⸗Wittwe Anug Catharina Faͤhn⸗ 
rich, als der fruͤheren Beſitzerin des Grundſtuͤcks, den Gebruͤdern Martin und 
Johann Jacob Faͤhnrich vom 14. Juni 1800 von: dem Patrimonialgerichte von 


U 
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el ausgeſtellte und unter demſelben Dato eingetragene Schuld Document ale 
Ku Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden unter der Warnung, daß der Ausbleibende mir feinen etwanigen 
Real⸗Anſpruͤchen an das oben bezeichnete verpfändete Grundſtuͤck präeludier, and 
demſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das erwähnte verloren 
gegangene Document amortisirt und die Löſchung des ufgeborenen Kapitals im 
g Hypothekenbuche auf Grund des Präcluſions-Urtheils und der von den Gebruͤdern 8 
Fähnrich ausgeſtellten Quittung⸗ und Loͤſchungs⸗ Bewilligung verfuͤgr werden wird, 


Aus: ken den 5. Februar 1828 Vormittags 10 Uhr 3 
vor dem Juſtizrath Heren Nitſchmann auf das hieſige Stadtgericht vorgeladen, 
Danzig, den 9. October 1827. 5 : 
Das patrimonialgericht von Nobel. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſipreußen wird hierdurch ber 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig! 
gegen den Glaſergeſellen Auguſt Friedrich Reumann, einen Sohn des Küfters Neu⸗ 
mann zu Danzig, welcher ſich im Jahre 1820 auf die Wanderſchaft begeben har, 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt, und ſeit dem 27. September 1821, weder ſeinen 
Eltern noch ſeiner Obrigkeit Nachricht von ſeinem Aufenthalte ertheilt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt⸗ 

Der Auguſt Friedrich Neumann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

Be den 26. April Vormittags um 10 ur . 

vor dem Deputirten Herrn Oberlondesgerichts⸗Referendarius Skolnickt anſtehen den 
Termin, in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Konferenzzimmer zu erſcheinen und ſich' 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. a 

Sollte der Auguft Friedrich Neumann dieſen Termin weber perſönlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien⸗ 
Glaubitz, Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens anfaͤlle für verluffig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 7. Januar 1828. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgeriche don Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königk- Regierung zu Danzig 
gegen den Johann Daniel Gottſchalk, einem Sohn des Zuͤchnermeiſters Daniel Gott⸗ 
fried Gottſchalk, welcher ſich im Jahre 1813 ohne Erlaubniß nach Rußland bege⸗ 
ben und bis jetzt von dort nicht zuruͤckgekehrt iſt, auch ſeinen Aufenthaltsort nicht‘ 
angezeigt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab⸗ 
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ſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscations⸗ 
prozeß eroͤffnet worden iſt. | 
Der Johann Daniel Gottſchalk wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ö 
den 30. April c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Qberlandesgerichts-Referendarius Krieger anſtehenden 
Jermin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ö 
Sollte der Johann Daniel Gottſchalk dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
John, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und ausländifchen Vermoͤgens ſo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 7. Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be— 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den 
Matroſen Anton Valentin Brettſchneider, einen Sohn des Schiffszimmergeſellen 
Peter Brettſchneider zu Danzig, welcher unter dem 29. März 1821 die Erlaub⸗ 
niß zu einer Seereiſe nach Liverpool auf 6 Monate erhalten, von derſelben aber 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, vielmehr von dem Schiff Nordſtern in Liverpool heim⸗ 
lich entlaufen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in 
der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes geblieben, der Con⸗ 
fiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. f f 

Der Anton Valentin Brettſchneider wird daher aufgefordert, ungeſaͤmmt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 30. April k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗-Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über die unterlaſſene Ruͤckkehr in die hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der ꝛc. Brettſchneider dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, John 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 
tigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird die. 
ſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 28. December 1827. 

"Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
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tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Auwell aus Danzig, einen 
Sohn der Ardeitsmann Auwellſchen Eheleute, welcher im Jahr 1823 ſich auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konfiskationsprozeß eroͤffnet worden. 

„Der Johann Jacob Auwell wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 

Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 30. April a. c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen. Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. hr 5 

Sollte der Johann Jacob Auwell diefen Termin weder perſonlich noch durch 
einen zufäßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslandiſchen Vermoͤgens fo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermdͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das Koͤn. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß auf den An; 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius Fisci der K. Regierung zu Dan⸗ 
zig, gegen den Schneidergeſellen Martin David Toͤlke, einen Sohn des verſchollenen 

Seefahrers Michael Toͤlke, welcher ſich im Jahre 1822 von Danzig furtbegeben 
und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konſiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. d 
Der Martin David Toͤlke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf E 
den 26. April c. Vormittags um 10 Uhr a 
dor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über Teinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Br 
Sollte der Martin David Toͤlke dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines gefaminten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller et: 
wanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fir verlustig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. a 
£ Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


— Nachdem über das fammtliche Vermögen des verſtorbenen Waldwarths 
Johann Hollaſch und ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Meſſing der erbſchaft⸗ 


— 


Re — 5 
liche Liguldatons Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des 
Gemeinſchulduer hieduech öffentlich au,gefordert, in dem auf 5 l 
den 19. März 1. Vormittags um 10 uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag u. die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termin ausbleibenden aller ihrer etwannigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was etwa nach Be: 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. ; 1 £ 7 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herrn Juſtiz Commiſſarien Wiemann, Stoͤrmer, Zawerni und Scheller als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 19. December 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 20. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
e zum erſten Male aufgeboten 
St. Marien. Der Bedienter Carl Ludwig Tod und Johanna Louiſe Richter. N ‚ie 
Koͤnigl. 1 Be Arbeitsmann Johann Kapahnke und Frau Anna Maria Renata Potilke, Wittwt, 
geb. Block. 0 83 At 
St. Catharineu. Der Gärtner Johann Augnſt Werner, Wittwer, und Jungfer Johanna Auguſt. Grich, 
r Der Arbeitsmann Carl Ludwig Nehrke und Conſtantia Carolina Gammrath. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 23ſten bis 25. Januar 1828. 


9 zum au Hafer. | Erbſen. 
„ Tranſi.. 8 


hace N 


II. Vom Lande, f ö 
; 5 
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